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Stille Sturmwogen 

 
 
Stille Sturmwogen 
 
Wenn in uns selbst das Chaos ist 
und der Verstand dem Herz den Krieg erklärt, 
wie kann man von der Welt erwarten, 
dass diese Frieden dann erfährt? 
 
Wenn tief in uns Gefühle toben, 
die im außen unsichtbar  
doch innerlich Kaskaden bilden 
und als Wogen hoher Wellen 
weiß auf steile Küsten treffen. 
Gleich Mächten aus fremden Gefilden, 
die ungehört und ungesehen 
untergehen im Wasserglas. 
 
Wenn Sturmgeläut aus Steinkapellen 
ohne jeden Klang verhallt 
inmitten endlos reifer Weizenfelder, 
deren Garben Feuer fingen 
unterm Spiegel meiner Augen, 
wo das Lodern unlängst kalt. 
 
Wenn schimmernd grüne Bergeswälder 
am Fuße weißer Riesen ruhend, 
zu Sandwüsten voll Einsamkeit 
und leeren Weiten sind verkommen. 
Und Hallen trockenen Basalts 
einst in uns glühend Leben bargen. 
 
Beginnt dann nicht der Weltenwunsch  
nach friedlicher Beständigkeit 
in der Tiefe unseres Herzens, 
als ein Ausdruck von Lebendigkeit? 
 
 
Tobias Pamer, 8. Juli 2023 

Raphaela Hemetsberger 
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